
II. Bayerische Alpen. 
399, 400, 404. a.; 405, 406, 410, 412, 414, 424, 427, 443, 

453, 456, 460, 471, 498, 518. 
284. b. — 392. c. — 322. b. — 215. b . — 133 b. — 

III. Tiroler Alpen. 

404. b. — 411. a., b. — 415, 416. 417, 419, 422, 423, 425, 
* 430, 431, 433, 434 a., b. — 436, 437, 438, 439, 440, 442 a., 

b. — 444, 447, 448, 449, 45Q, 451, 452, 454, 45?, 457, 458, 
461 a., b. — 465, 466, 467, 468. 469, 470, 472, 474 a., b., 
475, 476, 477, 478, 480 bis 486, 493, 494, 495, 496, 499 bis 
502, 504 bis 507, 509 bis 512, 514 bis 517, 519, 520, 521, 
523, 524 
*215 c. — 360 b. — 1 0 9 b. — 129 c. — 341 b. — 143 b, — 

415 b., c. — 97 b. — 122 b. — 123 b. — 126 b. — 447 b. 
138 b. — 458 b. — 478 b. — 423 b. — 358 b. — t l c . — 
140 b. — 343 b. — 

IV. Beiträge von Lojka 
407, 418, 426, 432, 435, 441. 

V ; Baden (leg. Bausch.). 
409 a., b. — 421. 

VI. Westphalen (leg. Lahm.). 
473, 508. • ' • 

VII. Genf (leg. Müller). 
464, 488. 

VIII. Beiträge von Laurer. 
428, 479; 43. b. — 88. b. — 315 b. 

IX. Vereinzelte Standorte. 
403, 136 b. — 420, 522. 

BrotherusV bryologische Reise nach Lappland. 
Die bryologische Reise nach Lappland, welche Herr V ; P. 

B r o t h e r u s aus K a j a n a , von seinem jüngeren Bruder beglei­
tet, am 31. Mai angetreten hatte, ist am 12. September d. J . 
glücklich vollendet worden. Da die Betheiligung an der Ausbeute 
dieser Reise, zu welcher der Unterzeichnete zu Anfang dieses 
Jahres einlud, eine zahlreiche gewesen ist, so dürfte es den ge­
ehrten Herren Subscribenten nicht unangenehm sein, schon jetzt 
über den Verlauf und die Resultate dieser Reise Einiges zu er­
fahren. Ich theile hier einen Auszug aus dem Briefe des Reisen­
den mit, dat. 27. Sept. d. J . 
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m 
. . . . . „Von H e l s i n g f o r s reisten wir nach P e t e r s b u r g 

und dann weiter, längs L a d o g a , dem S w i r f l u s s e und O n e g a 
nach W y t e g r a , von wo aus die Reise mit Postpferden nach 
A r k h a n g e l fortgesetzt wurde. Hier mussten wir 8 Tage auf 
das Dumpfboot warten, so dass wir erst am 3. J u l i die so sehn­
lichst erwartete lappländische Küste betraten, bei T e r i b e r k a , 
einem Dorfe am Eismeer, einige Meilen östlich von der Stadt 
K o l a . Nachdem wir hier einige Tage die Schätze Lappland's 
ausgebeutet hatten, mit z. B. Splachnum WormsJcjoldii, Orthotri­
chum arcticum, Hypnumuncinatum, var. orthothecioidesyPedicülaris 
lapponica, Carex rariflora, etc., setzten wir die Heise nach Osten 
zuerst nach S e m i o s t r a f f fort, wo z. B. Aemeriasibirica unsere 
Mühe belohnte, und dann weiter, per Boot, über J o k o n g a (Ba-
nunculus Samojedorum!) und andere Punkte an der Küste des 
Eismeeres nachPono j . In dieser reichen und herrlichen Gegend 
brachten wir 3 Wochen zu, indem uns jeder Tag neue Schätze 
zuführte. Ich wil l nur nennen: Banuncülus Pallasii, Paeonia 
anomala, Eutrema Edwardsii, Aster sibiricus, Chrysanthemum 
arcticum, Pyrethrum bipinnatum, Arctophila fulva, Colpodium 
latifolium, Senecio polyglossus, Valeriana capitata. Arenaria lateri-
flora, A. ciliata, Hierochlora alpina, u. s. w., mit vielen anderen 
gewöhnlicheren arctischen Arten; dazu noch: Brachythecium 
Eerjedalicum, Orthothecium strictum, Dicranum arcticum, Enca-
lypta procera, E. brericolla} Eypnum Heufleri, Cinclidium sübro-
tundnm, etc. — Indessen war die Moosvegetation, durch den auch 
in Lappland herrschenden Mangel ai* Feuchtigkeit, nicht gerade 
reicti zu nennen; Glacieren finden sich nämlich gar nicht, und so 
dürfte die Phanerogamenabtheilung meiner Ausbeute die beste 
sein, da ich alle Exemplare im besten Zustande und in genü­
gender Menge mitgebracht habe. — Von Pono j reisten wir nach 
T s c h a p o m a und K a n t a l a k s , wo die letzten Excursionen in 
Lappland gemacht wurden und verliessen es am 31. August, — 
das Land mit seinen imponirenden Tundren, seinen endlosen 
Sümpfen und reichen botanischen Schätzen, wo ich so viele schöne 
und unvergessliche Stunden verlebt hatte, und nach einer 12-tä-
gigen Reise trafen wir, mit allen Sammlungen wohlbehalten, in 
Kajana wieder ein. — 

Die Sammlungen werden, wie schon früher erwähnt, direkt 
aus Kajana an die Herren Subscribenten versendet werden. — 

Geisa, den 6. Dezember 1872. 
A. Geheeb . 
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